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KURZ NOTIERT

Auffahrunfall mit
leicht Verletzten
ABENSBERG.AmSamstag gegen 8.15
Uhrwollte eine 20-jährige Renault-
Fahrerin von der Regensburger Straße
in Abensberg aus nach links in eine
Seitenstraße einbiegen. Eine nachfol-
gende 63-jährige Audi-Fahrerin be-
merkte dies offenbar zu spät und fuhr
auf dasHeck des Renault Twingo auf.
Beide Beteiligten verletzten sich leicht
undwurden imKrankenhaus Kel-
heim versorgt, so die Polizei. Der ge-
schätzte Sachschaden beträgt insge-
samt rund 8000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frau stiehlt Geldbörse
in Drogeriemarkt
ABENSBERG.AmSamstag gegen 14.30
Uhr nahm eine 20-Jährige ausNeu-
stadt/Donau in einemAbensberger
Drogeriemarkt eine zumVerkauf an-
gebotene Geldbörse an sich, steckte
diese in eine Gesäßtasche und passier-
te denKassenbereich. BeimVerlassen
desMarktes löste die gesicherte Geld-
börse einen Alarm aus, woraufhin die
Täterin durch eineMitarbeiterin ge-
stoppt und bis zumEintreffen der Poli-
zei festgehaltenwerden konnte. Der
Wert der Geldbörse betrug 19,99 Euro,
teilt die Polizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannter zerkratzt
Pkw in Offenstetten
OFFENSTETTEN. In der Zeit vonDon-
nerstag, 15.30 Uhr bis Freitag, 7.30 Uhr
zerkratzte ein bisher unbekannter Tä-
ter einen im Spargelweg geparkten
Pkw. Dabei entstand Sachschaden in
Höhe von ungefähr 1500 Euro, teilt die
Polizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto beschädigt
und dann geflohen
ABENSBERG.AmFreitag zwischen 9.10
und 9.25 Uhr streifte ein bisher unbe-
kannter Fahrzeugführer einen in der
Ulrichstraße geparkten Pkw amAu-
ßenspiegel. Eswar rötlicher, orange-
farbener Farbabrieb zu erkennen. Der
Unfallverursacher entfernte sich uner-
laubt von der Unfallstelle, teilt die Po-
lizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Osterbasar im
Pfarrheim Offenstetten
OFFENSTETTEN.Der Strickkreis veran-
staltet am Samstag einenOsterbasar.
Verkauft werdenOsterkerzen, be-
druckte Deckchen undWeihetücher,
Ostereier, österlicheDeko und ver-
schiedeneHandarbeiten. Für das leibli-
cheWohlwirdmit Kaffee undKuchen
gesorgt. Der Erlöswird für soziale
Zwecke verwendet. Beginn ist um 14
Uhr im Pfarrheim St. Vitus. Die Frauen
des Strickkreises freuen sich über viele
Besucher. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fährt auf
den Bauernhof „Deß“
OFFENSTETTEN.Der Katholische Frau-
enbund fährt am 19. April zumErleb-
nisbauernhof „Deß“ in Freystadt bei
Neumarkt. Dort gibt es eine einstündi-
ge Führung durch den Bauernhof, an-
schließend ist Kaffeetrinken imHof-
Café. Auf der Rückfahrt wird die Klos-
terkirche der Benediktinerabtei Plank-
stetten besucht, danach Einkehr zur
Brotzeit. Abfahrt ist um 12.30 Uhr am
Vitusplatz, anschließendHaltestelle
Raiffeisenbank. Anmeldung istmög-
lich beiMonika Tretter, Telefon
(0 94 43) 92 76 71. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag zur Gewinnung
von Fachkräften
ABENSBERG. Im Landkreis Kelheim fin-
det eine IHK-Veranstaltungsreihe zur
Fachkräftegewinnung statt.Was ein
Unternehmen attraktivmacht, zeigen
Fachleute des RKWEschborn und der
IHKRegensburg. „Ein attraktives Un-
ternehmen schaffen – aberwie?“, so
lautet der Titel des Vortrags, der am 4.
Mai, von 14 bis 17Uhr imAventinum
Abensberg stattfindet. Anmeldungen
per E-Mail an batz@regensburg.ihk.de
oder telefonisch unter der Nummer
(0 94 43) 92 82 40.

ABENSBERG. Mit lustigen Überra-
schungen und witzigen Dialogen er-
öffnet das Theater am Bahnhof seine
Frühjahr/Sommer-Saison mit zwei
prägnanten Einaktern von Slawomir
Mrozek. Ihr Debüt als Regisseure fei-
ern Steffi Wildenhain und Thomas
„Dam“ Seeber. „Seit dreiMonaten habe
ich schon Lampenfieber“, verrät die
Regisseurin.

Dass die gemeinsame Arbeit Spaß
gemacht hat, bestätigen beide Regis-
seure, und wenn es doch einmal
brannte, holte man sich kurzum Rat
bei Regisseur Christian Trippner. Tho-
mas „Dam“ Seeber kann seine Rolle als
Regisseur und Schauspieler genießen,
denn er führt nicht nur Regie, sondern
steht im zweiten Teil selbst auf der
Bühne. „Organisation, Presse, Licht
und was da alles an Arbeit so dahinter-
steckt, war eine ganz neue Erfahrung
für uns. Du hast ein Bild im Kopf, aber
es ist kaummöglich dieses eins zu eins
auf die Bühne zu bringen. Und nach
der letzten Probe kann man nichts
mehr beeinflussen“, verrät der Regis-
seur.

Schauspieler Andy Heinz, bekannt
aus „Dinner for One“ und vielenweite-
ren Theaterstücken, erklärt: „Das Prob-
lem war, sich in das Stück einzufin-
den. Der Mrozek schreibt etwas ko-
misch. Und zwar so verdreht, dass je-
der von uns am Anfang einen anderen
Schluss meinte. Nach fünf- bis sechs-
mal lesen kamen wir dann alle auf
denselben Schluss. Aber umsonst wird
ein Schriftsteller nicht so berühmt.“ Er
erzählt weiter: „Mich beruhigt es sehr,
wenn die Generalprobe gut läuft. Ob-
wohl ich schon so lange dabei bin und
Erfahrung habe, kommt eine Minute,
bevor der Vorhang aufgeht, immer
noch so ein Kribbeln inmir hoch.“

„Empfohlen hat uns das Stück der
Pate des Theaters, Werner Asam und
er meinte es sei machbar“, sagt Regis-
seur Seeber. Die Regisseurin fügt hin-
zu: „Man könnte sagen: Es war Liebe
auf den ersten Satz.“

Johannes Hochneder spielt im ers-
ten Stück „Karol“ die Rolle des Enkels.
Im zweiten Stück wird er die Einlei-
tung mit dem Akkordeon spielen.
Stimmlich begleitet wird er dabei von
Paul Schretzmeier und Dieter
„Schneck“ Attenberger. „Musik ma-
chen ist für mich hundertmal schlim-
mer als als Schauspieler auf der Bühne
zu stehen. Man merkt die Pedanterie
der Regisseure, nachdem sie sich jetzt

zwei Jahre mit dem Stück beschäftigt
haben. „Anfangs sah ich keine Bewe-
gung in diesem Stück, aber sie zeigten
mir anderes. Ich glaube kaum, dass sie
in der Lage sind, das Stück an die
Schauspieler abzugeben“, verrät Jo-
hannesHochneder.

Neben Dürrenmatt und Beckett
zählt Mrozek zu den bedeutendsten

Bühnenautoren der Moderne. Er be-
sticht mit seiner skurrilen und den-
noch sehr tiefgründigen Sichtweise
auf die Dinge und nimmt in seinen
Werken die Liaison von geistiger Be-
schränktheit undMacht aufs Korn, die
keineswegs nur in totalitären Syste-
men menschliches Zusammenleben
vergiftet.

Die Zuschauer dürfen gespannt
sein, denn die Akteure versprechen ei-
nen äußert unterhaltsamen Abend
mit einigen Überraschungen. Zwei
Einakter die unterschiedlicher nicht
sein könnten. Mit überraschendem
Ausgang. Da schon viele Karten ver-
kauft wurden, sollte man sich schnell
noch einen Platz sichern.
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VON HEIKE S. HEINDL

Einaktermit einemSchuss Skurrilität
KULTURDas Theater am Bahn-
hof führt zwei Stücke des
Autoren SlawomirMrozek
auf. Die Regisseurin spricht
von „Liebe auf den ersten
Satz“.

Ein Ausschnitt aus dem ersten Einakter „Karol“ mit Andy Heinz und Johannes Hochneder Foto: Heindl
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➤ Termine: Premiere ist am kommen-
den Freitag um 20 Uhr.Weitere Auffüh-
rungen: Samstag um 20 Uhr; Sonntag
um 17 Uhr. Freitag, 31.März um 20Uhr;
Samstag, 1. April um 20 Uhr und Sonn-
tag, 2. April um 17 Uhr.
➤ Mitwirkende: Regie: Steffi Wildenhain
und Thomas „Dam“ Seeber. Besetzung
„Karol“: Augenarzt - Robert Raith; Groß-
vater - Andy Heinz; Enkel - Johannes
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TERMINE UND KARTEN

Hochneder; „Auf hoher See“ 1. Herr - Ul-
rich Brossmann; 2. Herr - Christian Trip-
pner; 3. Herr - Thomas „Dam“ Seeber;
Ein Lakai - Dieter „Schneck“ Attenber-
ger; Ein Postbote - Paul Schretzlmeier;
Andi Heinz, Gerd Krietzsch, Paul
Schretzlmeier, Leo Keil, Robert Raith,
Andreas Biberger. Maske: Dieter
„Schneck“ Attenberger; Technik: Johan-
nes Murr, Florian Krietzsch; Bühnenbau:

Andi Heinz, Gerd Krietzsch, Paul
Schretzlmeier, Leo Keil, Robert Raith,
Andreas Biberger
➤ Kartenvorverkauf:Herzogskasten:
Dollingerstraße 18, Di, Mi, Do von 10 bis
17Uhr; Fr von 10 bis 12 Uhr; Bellibri: Kar-
melitenplatz 8,Mo von 9.30 bis 12.30
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9.30 bis
12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr,
samstags von 9.30 bis 12.30 Uhr.

ABENSBERG.Das erste Konzert der
Frühjahrsreihe vomMusiksonntag ist
den lateinamerikanischenKlängen ge-
widmet – feurig dargeboten vomNeu-
traublinger Gitarrentrio. „O TrioMagi-
co“ treten beimAbensbergerMusik-
sonntag amkommenden Sonntag um
17.00 Uhr imKreuzgang auf. Hinter
diesem verheißungsvollen Titel ver-
birgt sich das Neutraublinger Gitar-

rentrio bestehend aus den Gitarristen
Edgar Ocampo, Jürgen Faderl undHel-
mut Altmann, die alle drei eine sehr
breite Palette an künstlerischer und
pädagogischer Tätigkeit sowieWettbe-
werbserfolge zu bieten haben. Die ge-
meinsame Leidenschaft zu lateiname-
rikanischerMusik bildet die Grundla-
ge für die feurigen Klänge. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind erwünscht.

Magisches Trio beim Abensberger Musiksonntag

„O Trio Magico“ kommen aus Neutraubling. Foto: Graggo

ABENSBERG. 37 Kinder aus dem Sand-
harlandener Kindergarten „Fridolins
Kindernest“ in Begleitung der Leiterin
Birgit Firth, Gruppenleiterinnen Lisa
Breuning, IlonaHatzl und Renate
Schnidbauer, besuchten am Freitag-
vormittag das BRK-Seniorenheim. Be-
vor die Kinder für die Senioren viele
Kinderlieder über den Frühling, Pippi
Langstrumpf und „Ritsche Ratsche

Rutsch“ sangen, stärkten sie sich erst
einmal im neuen BRK-Cafe. Aber die
Kinder hatten nicht nurMusikali-
schesmitgebracht, sondern auch eine
selbstgebastelte bunte Blume aus
Wellpappe. DenKindernmachte der
Besuch sichtlich Spaß. Ganz offen und
unbeschwert gingen sie auf die Heim-
bewohner zu, welche sich immer über
den Besuch der Kleinsten freuen. (ehe)

Fridolins Kindernest im BRK Seniorenheim

Jeder Zuhörer bekam eine selbstgebastelte Blume. Foto: Heindl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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